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VERLOSUNG

Quiz zur Kirche St. Peter
 
Die Kirche St. Peter ist eines der ältesten und schönsten Wahrzeichen 
Zürichs. Zurzeit wird sie umgebaut. Wie gut wissen Sie über die Kirche  
St. Peter Bescheid? Machen Sie das Quiz und gewinnen Sie einen Gutschein 
für den Onlineshop des Jungen Literaturlabors JULL. Die Buchstaben  
vor der richtigen Antwort führen Sie zum Lösungswort. Viel Glück!

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen

NEWSLETTER
reformiert- zuerich.ch/
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
@  omg_zh

WEBSITE
reformiert- zuerich.ch

FACEBOOK
Reformierte Kirche  
Zürich

INSTAGRAM
reformiertekirchezurich

YOUTUBE
@  Reformierte Kirche 

Zürich

LINKEDIN
Reformierte Kirche 
Zürich

Wann kehrt die 
Gemeinde St. Peter in 
ihre Räume zurück?

1. Oktober 
[ UNT ] 

1. November 
[ WAN ] 

1. Dezember 
[ BAR ] 

1 Der Turm und das Kirchenschiff der Kirche  
St. Peter haben verschiedene Eigentümer,  
stimmt das? 

Nein, Turm und Kirchenschiff gehören beide  
der reformierten Kirchgemeinde. 
[ LLE ] 

Ja, der Turm gehört der reformierten Kirch- 
gemeinde, das Kirchenschiff der Stadt Zürich. 
[ UNG ] 

Ja, der Turm gehört der Stadt Zürich, das 
Kirchenschiff der reformierten Kirchgemeinde. 
[ AFT ] 

4

Wer war der erste 
reformierte Pfarrer an 
der Kirche St. Peter? 

Leo Jud 
[ DER ] 

Johann Caspar Lavater 
[ OCK ] 

Heinrich Bullinger 
[ ERW ] 

2

Wie viele Glocken 
befinden sich im 
Turm der Kirche  
St. Peter?

Drei 
[ STI ] 

Sieben 
[ EGS ] 

Fünf 
[ SCH ] 

3

Sa, 9. August, 11.30 h 
4. Raver-Gottesdienst  
an der Streetparade 
Mit DJ David Suivez 
und Fraumünster-Pfarrer 
Johannes Block 
Wasserkirche 
 
Sa, 16. August, 21 h 
Candle Light Concert für die 
Menschlichkeit 
Konzert um 21.30 Uhr 
Weitere Infos: altstadtkirchen.ch 
Grossmünster 
 
So, 17. August, 19.30 h 
Konzert: «Procesā» 
Lettisches Vokalensemble 
Kirche Enge 
 
Do, 21. August, 18.45 h 
Workshop «Gewaltfreie 
Kommunikation» 
mit Andrin Tomaschett 
bistro ufem chilehügel, 
Altstetten 
 
Mo, 25. August, 19 h 
Buchclub «Umlaufbahnen» 
von Samantha Harvey 
Pfarrerin Muriel Koch 
bistro ufem chilehügel, 
Altstetten 
  
Sa, 30. August, 15–21 h 
Kirchenkreisfest Matthäus 
mit #visionstag 2025 und 
Ausstellung «75-jähriges 
Jubiläum Matthäuskirche» 
Matthäuskirche  
Hoffeld 4, 8057 Zürich

So, 31. August, 14.30–17 h 
WipWest Gartenkonzert 
mit Musiker Elija Tamou 
WipWest Huus 
 
So, 31. August, 17 h 
Gospelgottesdienst 
Pfarrer Joachim Korus 
Malcolm Green, anschliessend 
Grillen auf der Piazza 
Kirche Leimbach 
 
Sa, 20. September, 9.30–12 h  
Clean up Day 
Thomaskirche und Kirche 
Friesenberg 
Anmeldung bis 17.9.:  
Pfarrerin Jolanda Majoleth, 
jolanda.majoleth@reformiert-
zuerich.ch, 079 346 90 04

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer 
Adresse bis zum 29. August an redaktion@
reformiert-zuerich.ch oder an folgende Postadresse: 
Textbüro Konrad GmbH, Kalkbreitestrasse 10,  
8003 Zürich. Die Gewinner:innen werden schrift- 
lich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausge schlossen, 
über die Verlosung wird keine Korrespondenz geführt. 
Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir 
einen Gutschein im Wert von 30 Franken für den 
Onlineshop des Jungen Literaturlabors JULL. 
Im Schreib- und Literaturhaus können Kinder, 
Jugendliche und junge Erwachsene literarische 
und andere Texte verfassen. Schreibende des 
JULL berichten zurzeit über die Wanderschaft 
der Gemeinde St. Peter.

Lösung des letzten Rätsels:  
Wir haben den Begriff «Musikalisch» gesucht.
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E s ist schön, wenn jemensch eine 
Kirche «hat», die seinen Namen 
trägt: St. Peter. Sie ist mir nicht nur 

wegen ihres Namens lieb. Oder ist es «der 
St. Peter»? «Das grösste Zifferblatt Euro-
pas!» wurde mir schon als Konfirmand 
z’Büli eingetrichtert. Und dann innen: 
schlicht und liberal!

Theologisch bin ich ein Liberaler. St. Peter 
gehört traditionsgemäss zu dieser theo- 
logischen Ausrichtung. «Kein Talar!» 
«Auch durch Kunst spricht die Ewige zu 
uns, und nicht nur senkrecht von oben!» 
Heinrich Hirzel, Diakon am St. Peter, 
setzte sich zeitlebens ein für Toleranz, 
Bekenntnisfreiheit, Nächstenliebe und 
Ehrfurcht vor dem Leben.

Der heilige Petrus ist mir nah, weil er  
gröber auf die Nase fiel, mit seinem 
Dreifach-Verrat an Jesus. Auch Heilige 
scheitern. Scheitern gehört zum Leben. 
Einer meiner Lieblingssprüche in der Bibel 
heisst: «Ich glaube, hilf meinem Unglau-
ben!» (Markus 9, 24). Glaube und Zwei-
fel und damit auch die Möglichkeit des 
Scheiterns sind hier vereint in einem Satz, 
in einer Haltung. Wir sind Scheiternde, 
Sünder:innen allzumal! Wir wissen es auch 
nicht besser. Aber weil wir gleichzeitig 
auch alle Heilige sind, so geben wir nicht 
auf. Dann wird der Staub abgeputzt und 
sich geschüttelt. Und dann lässt jemensch 
sich sagen: «Steh auf! Geh weiter! Ich bin 
mit dir!» Gemeinsam mit allen anderen,  
die gutmütig, menschlich und das Wohl  
der Stadt suchen.

St. Peter ging und geht mit ihrer Pfarrerin  
Cornelia Camichel Bromeis auf die 
Loitsch. Ein Abenteuer, wie es für mich 
exemplarisch für die ganze Kirchgemeinde 
Zürich gelten kann. Das Sich-Sammeln am 
Lavaterhaus, mit Kafi und Gipfeli. Auf-
brechen, austauschen über Kinderbücher 
und den Zug nehmen. Und dann unter das 
Wort gehen. Zum Beispiel in Büli! Lesen 
Sie dazu den Bericht der Stadtbeobachte-
rin Hanna-Karina Müller auf JULL.

Der Philosoph Martin Buber sagt, dass  
Gott ein Weg-Gott ist. Er/sie geht mit,  
wenn wir als Menschen, als Gemeinschaft 
und als Kirche auf die Loitsch gehen.  
Er/sie begegnet uns dann in den Gesprä-
chen und in den weiten, neuen Räumen, auf 
die Gott unsere Füsse stellt (Psalm 31, 11). 
Gott geht mit uns, als Heilige, Scheiternde 
und Aufstehende zugleich. Die Ewige ist 
diejenige, die uns die Angst vor der Loitsch, 
der Veränderung und der Zukunft nimmt. 
«Vertraut den neuen Wegen, denn Gott 
kommt uns entgegen. Die Zukunft ist sein 
oder ihr Land.»

RES PETER
Vizepräsident Kirchenpflege

PODCAST-FESTIVAL

 
Live, nah,  

inspirierend 
Podcasts zum Glauben, Leben und Denken –  
live auf der Bühne! Anfang September lädt 

das RefLab zum RefLab-Podcast-Festival in 
Zürich: Bekannte Hosts treffen auf interessante 
Gäste; es wird diskutiert, gelacht, gefragt und 
weitergedacht – live und im Dialog mit dem 

Publikum. Zwei inspirierende Tage, etwa mit 
«Unter Pfarrerstöchtern», Kafi Freitag oder  

Olivia Röllin. Für alle, die Kirche, Spiritualität 
und Gesellschaft aus neuen Perspektiven  

erleben wollen. 

RefLab-Podcast-Festival
6.–7. September

Res Peter.   Quelle: Lukas Bärlocher

TITELSEITE
Die Titelseite zeigt die Empore der 
Kirche St. Peter. Die ursprüngliche 
Abstufung wurde beim Umbau 
entfernt, um eine vielseitigere 
Nutzung zu ermöglichen.  
Quelle: Cornelia Camichel
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Ein Tag voller Begegnung, Musik und 
Überraschungen: Das Summerfäscht 
Enge bringt Generationen zusammen – 
mit Yoga, Gottesdienst, Kreativstatio-
nen, Poetry Slam und Konzerten. 

Ende August findet im Bederpark 
beim Bahnhof Enge das Summerfäscht 
Enge statt. Der Kirchenkreis zwei und 
die Institution Zytlos führen das Fest 
zusammen durch: «Es ist schön, dass 
wir mit dem Summerfäscht gemeinsam 
unterwegs sind», so Roland Berger, 
Institutionsleiter Zytlos ad interim. 
Christian Riechers, Betriebsleiter im 
Kirchenkreis zwei, freut sich darauf, 
«Menschen über die Generationen  
hinweg zusammenzubringen».  

Der Tag startet entspannt mit einer  
Yoga-Session, bevor der Familien- 
gottesdienst zum Schulanfang in  
der Kirche Enge einen besinnlichen 
Moment für Kinder und Familien 
schafft. Am Nachmittag verwandelt 
sich der Bederpark in ein Paradies  
für Gross und Klein: Hüpfburg,  
Kreativtisch, Schmuckstation und  
ElKi-Singen laden zum Mitmachen  
ein. 

Für rockige und poppige Stimmung 
sorgt die Band The Generations.  
«Der Zauber des Summerfäschts  
liegt in der Vielfalt der Angebote  
und der lebendigen Gemeinschaft»,  
so Roland Berger. 

Am Abend erwarten die Gäste unter- 
haltsame Wortbeiträge beim Poetry 
Slam und eine Silent Disco, die Christian  
Riechers auf keinen Fall verpassen will.  
Musikalisch verzaubert die Zürcher  
Sängerin Jamila mit ihrem  Coming-of- 
Age-Pop. Die Band  Erregung öffent-
licher Erregung sorgt für einen stim-
mungsvollen Abschluss.

Roland Berger: «Das Summerfäscht  
verspricht ein Event voller Lebensfreude, 
Musik und Begegnung zu werden.» 

SUMMERFÄSCHT ENGE
Samstag, 23. August, ab 9 Uhr 
Bederpark, 8002 Zürich  
Neugierig geworden?  
Das ganze Programm  
finden Sie online.

Die reformierte Kirchgemeinde Zürich freut sich, Gastgeberin des  
ersten nationalen Jugendfestivals REFINE zu sein. Unter dem Motto  
«Alles ist möglich» bietet das Festival im Herbst jungen Menschen  
Raum für Austausch, Kreativität und Glaubenserfahrungen. Geplant sind  
Workshops, Konzerte, Diskussions-runden sowie spirituelle Impulse,  
die Jugendlichen ermöglichen, ihre Fragen, Talente und Ideen einzubringen –  
und Kirche auf neue Weise zu entdecken. Die Kirchenkreise bringen sich  
mit eigenen Angeboten ein und zeigen, wie vielfältig und offen Kirche  
heute sein kann.

JUGENDFESTIVAL REFINE
31. Oktober – 2. November 
Halle 550, Zürich-Oerlikon
www.refine.ch

 
JUGENDFESTIVAL REFINE  

Eine Plattform für die Jugend

SUMMERFÄSCHT ENGE 

Vielfalt feiern

Die Kirche St. Peter in Zürich wird reno-
viert, deshalb ist die Gemeinde vorüber- 
gehend ohne eigenes Zuhause. Einmal im  
Monat macht sie sich mit Pfarrerin 
 Cornelia Camichel auf den Weg zu anderen 
Gemeinden. Begleitet wird die Wander-
schaft vom Jungen Literaturlabor JULL – 
literarisch, neugierig und offen.

Seit Mitte 2024 ist die Gemeinde um den  
St. Peter auf Wanderschaft. Die gleichnami-
ge Altstadtkirche wird rund 14 Monate lang 
umfassend saniert – in dieser Zeit sind keine 
Gottesdienste am angestammten Ort mög-
lich. «Da war gleich klar: Wir machen etwas 
daraus», sagt  St.-Peter-Pfarrerin Cornelia 
Camichel. Einmal im Monat ist die Ge-
meinde zu Gast in anderen Gottesdiensten 
in Zürich – und darüber hinaus. «Warum 
sollen wir in unserem Kirchgemeindehaus 
feiern, wenn wir in einer Grosskirchge-
meinde mit so vielen Sonntagsgottesdienst-
orten leben?», sagt Cornelia Camichel. So 
entstand das Projekt «Wanderschaft» – ein 
bewusstes Erkunden anderer Räume, Litur-
gien und  Gemeinschaftsformen. Dabei geht 
es nicht nur um Improvisation im Sinne 

Auf Wanderschaft mit der Gemeinde  

Vielfalt und Lebendigkeit am Summerfäscht.
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die mit unserer Organistin Margrit Fluor 
oder mir verbunden sind, andere nutzen die 
Gelegenheit, eine bestimmte Kirche zu  
besuchen. Viele empfinden die Wanderschaft 
als inspirierend und finden, dass man so 
etwas öfter machen sollte.»

Begleitet wird die Gemeinde von Schreiben-
den aus dem Jungen Literaturlabor JULL. 
«Richard Reich, der künstlerische Leiter, 
hatte den Impuls, Stadtbeobachter:innen 
mitzunehmen und mitschreiben zu lassen», 
so Cornelia Camichel. Gina Bucher, Autorin 
und Schreibtrainerin beim JULL, betreut 
die Texte zur wandernden Gemeinde: «Für 
die meisten sind Gottesdienste Neuland. 
Aber gerade das macht ihre Perspektiven 
spannend. Sie schreiben ehrlich – zuweilen 
auch kritisch.» Wichtig ist ihr, dass die jun-
gen Autor:innen in eigenen Worten erzäh-
len, wie sie Kirche erleben. Entstanden sind 
bis anhin Texte mit Titeln wie «Wohin des 
Weges?», «In the rich man’s world» oder 
«Der Gemeinschaft wegen». Gina Bucher: 
«Sie erkennen, dass diese Gemeinschaft für 
viele ein  wertvoller Ort der Begegnung ist – 
ohne Konsum, ohne Zwang.»

Im Herbst kehrt die Gemeinde St. Peter 
in ihre Räume zurück: Am 1. November 
wird die frisch renovierte Kirche feierlich 
eröffnet – und ein neues Kapitel beginnt. 
Pfarrerin Cornelia Camichel: «Wir feiern 
künftig samstags um 17 Uhr.» Der St. Peter 
ergänzt damit das Angebot der Altstadt-
kirchen. Neu sind auch Formate mit aktiver 
Mitwirkung: gefeiert wird mit Poetry-Slam, 
seelsorgerlicher Kunst- und Musikmedita-
tion, Forschungsgesprächen, Fünf-Rhyth-
men-Tanz und gemeinsamem Singen. Jeder 
Samstag erhält ein eigenes Profil. Auch 
der Raum verändert sich: Die Empore wird 
beispielsweise durch die eingeebnete Fläche 
vielseitiger nutzbar – für neue Formen von 
Feier und Begegnung.

Die Wanderschaft war mehr als eine Über-
gangslösung. Sie war ein Lernfeld: «Was 
wichtig ist, wird deutlich. Man spürt, was es 
heisst, wenn ein vertrauter Raum plötzlich 
fehlt. Und was möglich wird, wenn man 
sich öffnet», so die St.-Peter-Pfarrerin. Das 
stete Ankommen an neuen Orten sei heraus-
fordernd und berührend zugleich: «Es hat 
uns als Gemeinde verbunden. Das war ein 
wichtiges Anliegen: sich in dieser Zeit nicht 
aus den Augen zu verlieren.» Trotz aller Of-
fenheit bleibe das Bedürfnis nach Verwur-
zelung. «Wir sind sehr dankbar – vor allem, 
weil wir wissen: Wir dürfen zurückkommen 
– in altbekannte neue Räume.» 

ERÖFFNUNGSFEIER ST. PETER 
Samstag, 1. November, 17 Uhr 
Türöffnungsakt 16.30 Uhr
Ein gemeinsamer Auftakt in neue Räume 
und eine neue Zeit

WANDERTAGEBUCH JULL
Junge Schreibende begleiten die 
Gemeinde St. Peter literarisch 
auf ihrer Wanderschaft. 
www.jull.ch

einer  Übergangslösung, sondern um eine 
theologische und gesellschaftliche Aus-
einandersetzung mit Raum, Gemeinschaft 
und kirchlicher Identität: «Wir lernen viel 
voneinander – musikalisch, liturgisch, 
menschlich.»

Für die Pfarrerin Cornelia Camichel ist die 
Zeit intensiv und bereichernd zugleich: «Es 
gibt viele kleine Highlights: Gerade das 
Unterwegssein eröffnet neue Perspektiven 
auf das, was Gemeinde ausmacht. Auch die 
Frage nach Migration und Integration stellt 
sich anders.» Die Gastgemeinden öffnen ihre 
Türen weit: Die Pfarrerin vom St. Peter über-
nimmt meist einen Teil der Liturgie und der 
Predigt – und sie erklärt im Grusswort den 
Grund der Anwesenheit der St.-Peter-Ge-
meinde. «Den Gottesdienst gestalten wir zu 
zweit aber so, wie er auch sonst stattfinden 
würde, denn wir möchten die Gewohnheiten 
vor Ort kennenlernen.» Meist gebe es danach 
einen Kirchenkaffee, manchmal werde auch 
Abendmahl gefeiert, sogar in italienischer 
Sprache oder nach lutherischer Liturgie. Die 
Reaktionen der eigenen  Gemeinde? Durch-
wegs positiv: «Es kommen Menschen mit, 

Auf Wanderschaft mit der Gemeinde  

Der St. Peter wird bis 
 November renoviert – 
dann bietet die Zürcher 
 Altstadtkirche wieder  
Raum für  Gottesdienste  
und  Begegnung. 

«Was wichtig ist,  
wird deutlich.» 
CORNELIA CAMICHEL

Pfarrerin St. Peter 

© Lorena La Spada
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JEANNINE PIESOLD  |  Jedes Jahr im Herbst 
treffen sich ehemalige Konfirmandinnen und 
Konfirmanden verschiedener Jahrgänge  
zur Planung der Nachkonf-Reise. Beim gemüt-
lichen Pizzaessen werden Erinnerungen  
an vergangene Reisen ausgetauscht und Ideen  
für das künftige Reiseziel gesammelt.  
Die Spannung steigt.

Vor- und Nachteile der vorgeschlagenen Reisedes-
tinationen werden in der Gruppe diskutiert, und 
zum Schluss wird abgestimmt. Dieses Mal gibt 
es ein Kopf-an-Kopf-Rennen zwischen Marseille 
und Wien, das Wien am Ende für sich entscheidet. 
Die Nähe zu Bratislava, der Hauptstadt der Slowa-
kei – sie ist gut für einen Tagesausflug zu errei-
chen –, lässt Wien noch attraktiver erscheinen.

Bis die Reise am Auffahrtswochenende startet, 
werden zwei weitere Planungstreffen abgehalten, 
bei denen das Programm festgelegt wird: Welche 
Aktivitäten finden in der Gruppe statt, und 
welche Sehenswürdigkeiten können individuell 
besucht werden?

reformiert.lokal  Kirchenkreis zwei

RUBRIK ZUM JAHRESTHEMA

Stoffgeschichten der Bibel
DANIEL BRUN  |  In der Schöpfungs-
geschichte (Genesis 2,7) steht, dass 
Gott uns Menschen aus seiner Erde 
formte und uns seinen Lebenshauch 
einhauchte. Es ist Gottes Materie oder 
Stoff, aus dem wir alle gemacht sind.

Ein alter Spielfilm trägt den Titel: «Der 
Stoff, aus dem die Helden sind.» Auch 
die Helden sind aus dem Stoff Gottes. 
Ja, es ist der Stoff, aus dem wir alle 

sind. Wir alle haben Anteil am Helden-
dasein. Es ist nur die Frage, ob wir 
unsere Heldenqualität auch aktivieren 
beziehungsweise sie zulassen. Stehen 
wir heldenhaft für unsere christlichen 
Werte ein? Sehen wir uns und das Leid 
der Nächsten? Sind wir bereit, uns 
einzusetzen, wenn Ungerechtigkeiten 
geschehen? Es können kleine Dinge 
sein, aber sie machen uns zu Helden 
und Heldinnen. 

Am Samstagmorgen ungefähr alle 
zwei Monate ist der Chorraum der 
Alten Kirche Wollishofen vom Klang 
vieler Stimmen erfüllt, jener der Kin-
der und der sie begleitenden Mamis 
und Papis. Es wird gemurmelt, gelacht 
und geschwatzt, gebetet, getanzt und 
eine spannende Geschichte erzählt.

Sich im Chorraum der kühlen Kirche 
zu besammeln, kann eine Wohltat 
sein, nicht nur im Sommer, denn dieser 
Chorraum vermittelt viel Geborgen-
heit und ein Gefühl von Behütet-Sein, 
besonders dann, wenn sich ein mutiges 
Kind wagt, die Fiire-Kerze anzünden. 
Wird die Geschichte erzählt, können 
auch kleine Kinder ganz Ohr sein und 
grosse Augen machen, dienen uns als 
Vorlage doch stets besonders farben
frohe Bilderbücher.

Am 23. August erzählen wir die Ge-
schichte von der Wassernixe Lily und 
ihrem ganz besonderen Herzenszau-
ber. Was es mit diesem Herzenszauber 
auf sich hat, sei erst im Fiire verraten. 
Im Anschluss laden wir nicht – wie 
sonst üblich – zu einem kleinen Znüni, 
sondern zu einem grossen Brunch im 
Kirchgemeindehaus Bederstrasse in 
der Enge ein. Im Bederpark vor dem 
Kirchgemeindehaus findet gleichentags 
das Summerfäscht Enge statt, zu dem 
wir Sie ebenfalls ganz herzlich eingela-
den möchten. Wir freuen uns auf viele 
gwundrige Kinder, ob klein oder gross, 
im Fiire und danach beim Brunchen!

ALTE KIRCHE WOLLISHOFEN
Samstag, 23. August, 10 Uhr
Mit Simone Bähler, Beni Blatter und 
Jürg Baumgartner 

GOTTESDIENST FÜR DIE KLEINSTEN

Fiire für die Chliine

Alle lauschen gespannt.     Quelle: Reto Seleger

Reisestoff Wien

In Bratislava wird gemeinsam die Burg auf dem Berg erklommen. 
  Quelle: Jeannine Piesold
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neue Freundschaften zu schliessen. So wundert 
es nicht, dass die gemeinsamen Abendessen und 
Besichtigungen als ebenso wichtig erachtet wer-
den wie die geschätzten individuellen Freiheiten.

Bei der Nachkonf-Reise möchten alle mitreden 
und mitentscheiden. Dies führt keineswegs zu 
Problemen, sondern zu grossem Respekt und 
Verständnis innerhalb der Gruppe. Dass Ge-
meinschaft und Individualität gleichzeitig gelebt 
werden können, zeigen die Teilnehmenden mit 
einer erstaunlichen Leichtigkeit vor. 

Der Erfolg der Nachkonf-Reisen spiegelt dies 
wider. Viele kommen jedes Jahr wieder und 
übernehmen mit der Zeit auch Verantwortung 
und Vorbildfunktionen. So wird der Geist dieser 
Kerngruppe an die frisch Konfirmierten wei-
tergegeben, hoffentlich noch für viele weitere 
Jahre. Wenn es für die Allgemeinheit vielleicht 
auch nicht sichtbar wird, doch hier wird Kirche 
gelebt. Ich fühle mich geehrt, dass ich mitgehen 
durfte und freue mich schon jetzt auf das nächste 
Planungstreffen.

Mittlerweile ist die Wienreise vorbei und hat 
auch bei mir viele schöne Erinnerungen hinter-
lassen. Besonders berührt hat mich die Offenheit 
aller Teilnehmenden, die mich herzlich aufge-
nommen haben.

Und was bewegt die Jugendlichen und Jung-
erwachsenen dazu, sich mit der Kirche auf eine 
solche Reise aufzumachen? Dieser Frage bin ich 
während des Wien-Aufenthalts nachgegangen. 
Ein klares Plus ist der attraktive Preis. Dank der 
finanziellen Unterstützung der Kirche können 
Nachkonf-Reisen sehr günstig angeboten wer-
den. Doch hier den Hauptgrund zu sehen, wäre 
falsch. Weit mehr Bedeutung wird der Gemein-
schaft zugesprochen. Der grosse Leistungsdruck 
geht auch an den jungen Menschen im Kirchen-
kreis zwei nicht vorbei. Oft bleibt nicht genug 
Zeit, um alle Beziehungen so zu pflegen, wie 
man es gerne möchte. 

Die Nachkonf-Reise bietet eine gute Möglich-
keit, um ehemalige Klassenkameradinnen und 
Klassenkameraden wiederzusehen, aber auch um 

Nun sind wir mitten im  
Sommer und dieser ist sehr 
warm. Ich hoffe, Sie kommen 
gut damit zurecht.

Im Gottesdienst am 17. August 
wird Marco Kägi verabschie-
det, er war über 20 Jahre in den 
kirchlichen Behörden tätig.  
Wir danken ihm von Herzen  
für seinen Einsatz.

Am Donnerstag, 21. August, 
findet die nächste Kirchenkreis-
versammlung statt (siehe Seite 
10), bei der wir unter anderem 
die Mitglieder der Pfarrwahl-
kommission (Nachfolge Galina 
Angelova) nominieren werden. 
Gewählt wird diese dann vom 
Parlament, erst im Anschluss 
kann sie ihre Arbeit aufneh-
men.

Für die Pfarrwahlkommission 
haben sich bereits einige  
Interessierte gemeldet, wir 
suchen aber noch weitere  
Personen für das Parlament 
und auch für die Kirchen-
kreiskommission. Wir würden 
uns freuen, wenn Sie sich hier 
engagieren möchten.

Bezüglich der Stellvertretung 
von Galina Angelova sieht es 
wie folgt aus: In August und 
September werden die meisten 
ihrer Aufgaben von den im  
Kirchenkreis zwei verbleiben-
den Pfarrerinnen und Pfarrern 
übernommen. Für ihre Auf-
gaben im Rahmen von Green 
City Spirit ist ab dem 1. August 
Gudrun Schlenk verantwort-
lich. Bei den Amtswochen für 
Bestattungen werden wir auf 
Einzelvertretungen angewiesen 
sein. Ab dem 1. Oktober wird 
voraussichtlich Anja Hirt die 
Stellvertretung für Galina  
Angelova übernehmen können.

ESTHER LAUFFER
Präsidentin�� 
Kirchenkreiskommission zwei

Liebe Mitglieder des 
Kirchenkreises zweiReisestoff Wien

«Dass Gemeinschaft  
und Individualität  
gleichzeitig gelebt  
werden können, zeigen 
die Teilnehmenden  
(der Nachkonfreise) 
mit einer erstaunlichen 
Leichtigkeit vor.»� � 
JEANNINE PIESOLD, � 
JUGENDARBEITERIN

In Bratislava wird gemeinsam die Burg auf dem Berg erklommen. 
  Quelle: Jeannine Piesold
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Am ersten Samstag! des neuen  
Schuljahres feiern wir dieses Jahr, 
eingebettet ins Summerfäscht Enge, 
den Gottesdienst zum Schulanfang.

Für alle Kinder, die diesen Sommer 
im Kindergarten oder in der Schule 
anfangen, beginnt ein neuer Abschnitt 
auf ihrem Lebensweg, den sie sicherlich 
ein wenig aufgeregt, aber auch freudig 
entdecken können. Jeder Neuanfang 
braucht Mut, und so ist auf dem Weg ins 
Unbekannte wohl manche kleine Kin-
derhand froh um die grosse Hand der 
Mutter oder des Vaters, die ihr Halt gibt.

Von einem, der auf seinem Weg ins  
Ungewisse ebenfalls sehr viel Mut 
brauchte, erzählen wir in diesem Got-
tesdienst, von Jakob, dem Gott auf ganz 
besondere Weise zeigte, dass er ihn  
auf seinem Weg begleiten wird. Eine 
Mutmach-Geschichte, die wir den  
Kindern mit auf ihren Weg geben 

möchten, zusammen mit einem Segen, 
zum Zeichen, dass auch Gott sie  
begleitet.

Im Anschluss an die Feier sind alle 
herzlich zu einem Brunch im Kirch-
gemeindehaus eingeladen. Schön, wenn 
auch jene die Kinder unseres Kirchen-
kreises und ihre Familien an diesem 
Tag begleiten und anschliessend am 
Summerfäscht Enge verweilen, für die 
der Schuljahresbeginn keine grössere 
Veränderung bedeutet.

Die Katechetinnen Katrin Nievergelt, 
Jeannine Piesold und Olga Wettstein, 
Jugendarbeiter Christian Baumgartner 
und das Pfarrteam freuen sich darauf, 
mit den Kindern und Jugendlichen in 
ein neues Unterrichtsjahr zu gehen. 

KIRCHE ENGE
Samstag, 23. August, 10.30 Uhr
Anschliessend Brunch und Summerfäscht

Himmelsleiter?   Quelle: Pixabay

GOTTESDIENST ZUM SCHULANFANG

Freudig auf ins Unbekannte

Ende August findet im wunderschö-
nen Bederpark beim Bahnhof Enge 
das Summerfäscht statt. Gemeinsam 
gestalten der Kirchenkreis zwei und 
die Institution Zytlos einen vielfältigen 
Tag für alle Generationen.

«Wir beginnen mit einer Yoga-Session, 
die einen achtsam und bewegt in den 
Tag starten lässt. Im Familiengottes-
dienst zum Schulanfang im Anschluss 
wird der Beginn des neuen Schuljahres 
gefeiert (siehe Artikel unten).

Am Nachmittag verwandelt sich der 
Bederpark in einen Ort für Kreativität 
und Spiele. Neben einer Hüpfburg und 
weiteren Spielmöglichkeiten lädt der 
Kreativ-Tisch zum Basteln, Zeichnen 
und Gestalten mit bunten Materialien 
ein. Musikalisch bereichert wird der 
Nachmittag durch ein ElKi-Singen und 
den Auftritt der Generations Band, die 
eigene Songs und bekannte Cover zum 
Besten geben wird.

Am Abend versorgt uns ein Poetry 
Slam mit unterhaltsamen Wortbeiträgen, 
eine Silent Disco lädt zum Tanzen  
ein, und es stehen zwei musikalische 
Highlights auf dem Programm: Jamila 
mit ihren süffigen Popsongs und die 
Band «Erregung öffentlicher Erregung», 
die für einen stimmungsvollen  
Abschluss sorgt.

An der Bar werden erfrischende Drinks 
gemixt, verschiedene Foodstände bieten 
eine Auswahl an Köstlichkeiten für je-
den Geschmack an, und das Glace-Velo 
sorgt für Abkühlung. Das Summerfäscht 
verspricht einen Tag voller Lebensfreude, 
Musik und Begegnung. Wir freuen uns 
auf zahlreiche Besucherinnen und  
Besucher aus dem Quartier und darüber 
hinaus.

BEDERPARK
Summerfäscht Enge 
Samstag, 23. August, 
9–24 Uhr

SUMMERFÄSCHT ENGE

Ein Tag voller Lebensfreude

Stimmungsvoll und energiegeladen.   Quelle: Jürg Jester

https://zyt-los.com/summerfaescht/
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Das Vokalensemble, das im August 
in der Kirche Enge zu Gast sein 
wird, ist in der kleinen lettischen 
Stadt Ozolnieki beheimatet.

Die Gruppe trägt den Namen 
«Procesā», was so viel bedeutet wie 
«im Prozess befindlich», «sich (weiter) 
entwickelnd» oder «wachsend».

Den Hauptteil des Konzerts wird die 
Missa Sexti toni (1580) des italieni-
schen Komponisten Giorgio Florio 

bilden, der in Treviso gearbeitet hat. 
Das Werk ist eher unbekannt, und es 
sind auch kaum Aufzeichnungen davon 
zu finden.

Erweitert wird das Programm mit  
Werken anderer italienischer Komponis-
ten aus der Zeit der Renaissance, wie: 
Claudio Monteverdi, Carlo Gesualdo, 
Salamone Rossi und Andrea Gabrieli.

KIRCHE ENGE
Sonntag, 17. August, 19.30 Uhr

«let‘s sing!» ist offen für alle, die 
gerne singen und sich etwas Gutes 
tun wollen, denn Singen macht ge-
sund und glücklich!

Ein bunter Mix von ein- und mehr-
stimmigen Liedern aus unterschied-
lichen Kulturen – von Volksliedern, 
Chansons, Canzoni bis hin zu einfa-
chen Folk- und Popsongs – wartet dar-
auf, gesungen zu werden. Notenkennt-
nisse sind nicht erforderlich, allein die 
Freude am Singen zählt. Sie müssen 
sich nicht anmelden. Das Angebot ist 
kostenlos.

Singen bringt die Körperzellen in 
Schwingung, kräftigt die inneren Orga-
ne und stärkt die Immunabwehr! Bereits 
nach einer halben Stunde Singen ist  
die Konzentration von Immunglobulin A 
und Kortisol deutlich erhöht!

«let‘s sing!» ist ein Angebot von  
Green City Spirit. Es wird geleitet von 
Jutta Freiwald (Chorleiterin).

GREENCITY, GEMEINSCHAFTSRAUM 
STADTGARTEN, MANEGGPLATZ 34 
Dienstag, 2. Sept. / 30. Sept. / 4. Nov. / 
2. Dez., jeweils 19.45 Uhr

Erleben Sie einen mitreissenden  
Sommer-Gospelgottesdienst mit  
dem charismatischen Gospelsänger 
Malcolm Green.

Lassen Sie sich von kraftvollen Stim-
men, mitreissenden Rhythmen und 
echter Glaubens- und Lebensfreude 
berühren. Im Anschluss sind alle herz-
lich zum gemütlichen Grillieren auf 
der Piazza vor der Kirche eingeladen. 
Ein Anlass für Leib, Seele und fröh-
liche Begegnung. Kommen Sie vorbei, 
bringen Sie Freunde und Bekannte mit, 

und lassen Sie sich vom Gospel-Spirit 
begeistern!

Malcolm Green, Sänger, Saxophonist, 
Flötist und Percussionist, begann seine 
musikalische Karriere im Alter von 
fünf Jahren als Sänger in der Riverview 
Baptist Church’s in Richmond, Virginia. 
1979 kam er erstmals mit einem  
Musical in die Schweiz.

KIRCHE LEIMBACH
Sonntag, 31. August, 17 Uhr  
Gottesdienst mit Pfarrer Joachim Korus

GOSPELGOTTESDIENST

Feel the Spirit!

Nicht nur im Gospel zuhause.   Quelle: Malcolm Green

Lettisches Vokalensemble «Procesā».   Quelle: Procesā

KONZERT IN DER KIRCHE ENGE

«Procesā»

OFFENES SINGEN FÜR ALLE

let‘s sing!

Singen verbindet.   Quelle: Thomas Le



Gottesdienste

So, 27. Juli, 10.30 h� 
Sommerpredigtreihe� 
«Mit Himmel umkleidet»� 
Pfrn. J. Sonego Mettner� 
Anschl. Apéro� 
Kirche Enge

So, 3. August, 10 h� 
Sommerpredigtreihe 
mit Taufe� 
«Das Schwert am Mantel 
– nicht am Mann»� 
Pfrn. J. Sonego Mettner� 
Anschl. Apéro� 
Alte Kirche Wollishofen

Mo, 4. August, 18 h� 
lectio divina� 
Pfr. Jürg Baumgartner� 
und Vree Hufschmid� 
Alte Kirche Wollishofen

So, 10. August, 10 h� 
Sommerpredigtreihe 
mit Taufe� 
«Selbst Salomo war nicht 
gekleidet wie eine von 
ihnen»� 
Pfr. Jürg Baumgartner� 
Anschl. Apéro� 
Kirche Leimbach

So, 17. August, 10 h� 
Sommerpredigtreihe 
mit Taufe� 
«Sie rührte sein Kleid an»� 
Pfr. Jürg Baumgartner� 
Verabschiedung von 
Marco Kägi� 
Anschl. Apéro� 
Alte Kirche Wollishofen

Di, 19. August, 18.30 h� 
Gottesdienst «Uszyt»� 
Pfr. Daniel Brun� 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse Enge

Sa, 23. August, 10  h� 
Fiire mit de Chliine� 
Simone Bähler,� 
Pfr. Jürg Baumgartner,� 
Benjamin Blatter� 
Alte Kirche Wollishofen

Sa, 23. August, 10.30 h� 
Familiengottesdienst� 
zum Schulanfang� 
Pfrn. Gudrun Schlenk� 
Anschl. Brunch und 
Summerfäscht� 
Kirche Enge

So, 31. August, 10 h� 
Gottesdienst� 
Theologin  Anja Hirt� 
Anschl. Kafi im Bistretto� 
Alte Kirche Wollishofen

So, 31. August, 17 h� 
Gospelgottesdienst� 
Pfr. Joachim Korus� 
Malcolm Green� 
Anschl. Grillen auf der 
Piazza� 
Kirche Leimbach

Begegnung

Fr, 8./22. August, 18–20 h� 
Kirchengrillplausch 
Für Mitarbeitende und Ge-
meindemitglieder. Essen 
selber mitbringen. Geträn-
ke werden gestellt. 
Kirchenzentrum� 
Wegackerstrasse�, Piazza

Sommerpause 
ab 18. August wieder 
offen: Mo bis Fr, 9–17 h 
Kafi Zytlos� � 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Mo, 18. und 25. August, 
9–12 h und 14–17 h��� 
Treffpunkt Hauriweg � 
Zentrum Hauriweg

Di, 19. und 26. August, 
9–12 h und 14–17 h��� 
Treffpunkt Hauriweg � 
Zentrum Hauriweg

Mi, 20. und 27. August, 
14–17 h�� 
«Offener Kleiderschrank»� 
Kirchenzentrum� 
Wegackerstrasse�

Do, 21. August, 14–16 h� 
Ökum. Kaffeetreff 
Pfarreisaal Dreikönigen

Do, 21. August, 18.30 h� 
Kirchenkreis- 
versammlung 
Zentrum Hauriweg

Sa, 23. August, 9–24 h� 
Summerfäscht Enge 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse, Park

Mi, 27. August, 14–17 h� 
Zytlos | Kreativ-Tisch� 
Grosser Tisch, um eige-
ne Ideen umzusetzen� 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Do, 28. August, 15–16 h� 
Zytlos | Sprachcafé� 
Treffpunkt für alle, die 
ihre Deutschkenntnisse 
verbessern möchten 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Fr, 29. August, 12–14 h�� 
Ökum. Wähenzmittag 
Kirchenzentrum� 
Wegackerstrasse�

Di, 19. und 26. August, 
8.15–9.30 h��� 
Zytlos | Energie 
für den Tag� � 
Yoga nach Iyengar��� 
Vera Hofmann 
076 234 66 74 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse

Di, 19./26. August, 9 h 
Senior:innenturnen� 
mit Luluda Stavrinos�� 
Zentrum Hauriweg

Di, 19./26. August, 10 h���� 
Senior:innenturnen� 
mit Luluda Stavrinos�� 
Zentrum Hauriweg

Bewegung
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Am 21. August geht es auch um die Wahl der Pfarrwahlkommission.   Quelle: Anja Denz

EINLADUNG ZUR KIRCHENKREISVERSAMMLUNG

Liebe Gemeindemitglieder
Wir laden Sie herzlich zur Kirchenkreisversammlung am 
Donnerstag, 21. August, um 18.30 Uhr, im Zentrum Hauriweg ein.

Wir hatten sie in den letzten Ausgaben darüber informiert, dass uns  
Pfarrerin Galina Angelova zum 31. Juli 2025 verlassen hat. Die nun vakante 
Pfarrstelle soll wiederbesetzt werden. Für die Wiederbesetzung ist eine 
Pfarrwahlkommission (PWK) zu gründen, die den Ausschreibungs- und 
Bewerbungsprozess durchführt. Die PWK wird vom Kirchenparlament 
eingesetzt und ist u.a. auch mit Gemeindemitgliedern besetzt. Die Kirchen-
kreiskommission schlägt den Teilnehmenden an der Kirchenkreisversamm-
lung die Mitglieder  der PWK zur Nominierung vor. Sie stimmen darüber 
ab. Die Wahlvorschläge werden zuhanden der Kirchenpflege in geheimer 
Wahl und mit einfachem Mehr der anwesenden Personen ermittelt.

Die Traktanden der Kirchenkreisversammlung finden Sie auf unserer  
Website und bei unseren kirchlichen Aushängen.

ESTHER LAUFFER	 CHRISTIAN RIECHERS
Präsidentin	 Betriebsleiter 
Kirchenkreiskommission

reformiert.lokal  Kirchenkreis zwei



Musik Meditation

Di, 19./26. August, 9 h 
Senior:innenturnen� 
mit Luluda Stavrinos�� 
Zentrum Hauriweg

Di, 19./26. August, 10 h���� 
Senior:innenturnen� 
mit Luluda Stavrinos�� 
Zentrum Hauriweg

Di, 19. und 26. August, 
10.15–11.15 h���� 
Zytlos | Achtsames 
Hatha-Yoga� 
Marie-Louise Gander 
079 792 41 43��� 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse

Di, 19. und 26. August, 
12–13 h��� 
Zytlos | Mittagsyoga 
Yoga nach Iyengar��� 
Vera Hofmann 
076 234 66 74 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse

Di, 19. und 26. August, 
14–15 h��� 
Zytlos | Achtsames 
Hatha-Yoga� 
Marie-Louise Gander 
079 792 41 43��� 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse

Mi, 20./27. August, 9 h���� 
Morgenturnen 60+� 
mit Lis Brun� 
Kirchgemeindehaus 
Kilchbergstrasse

Mi, 20./27. August,10 h��� 
Körperform u. Haltung� 
mit Monika Brunner� 
Kirchgemeindehaus 
Kilchbergstrasse

Do, 21./28. August, 9 h 
Senior:innenturnen� 
mit Luluda Stavrinos�� 
Kirchgemeindehaus 
Kilchbergstrasse

Mi, 13./20./27. August, 
19.30 h�� 
Gospel Singers� 
Wollishofen� � 
Christer Løvold�� 
Kirchgemeindehaus�� 
Kilchbergstrasse

So, 17. August, 19.30 h� 
Konzert: «Procesā» 
Lettisches Vokalensemble 
Kirche Enge

Mo, 18. August, 14.30 h� 
Probe Wollichörli� 
Kirchgemeindehaus� 
Kilchbergstrasse

Mo, 18. und 25. August, 
18.30 h�� 
Kantorei Enge� � 
Ulrich Meldau�� 
mit Kinderhütedienst 
Kirchgemeindehaus 
Bederstrasse��

Mo, 18./25. August, 19 h�� 
Kirchenchor�� 
Wollishofen� 
Jutta Freiwald�� 
Kirchgemeindehaus�� 
Kilchbergstrasse

Di, 19. und 26. August,  
16.10–16.55  h 
Kinderchor  
Junge Kantorei Enge 
Kindergarten bis 
2. Klasse 
Ulrich Meldau: 
ulrich.meldau@�� 
reformiert-zuerich.ch 
Kirche Enge

Do, 21. und 28. August, 
12–13.25 h 
Lunchchor  
Junge Kantorei Enge 
3.–6. Klasse mit 
Mittagessen 
Ulrich Meldau: 
ulrich.meldau@�� 
reformiert-zuerich.ch 
Kirche Enge

Mi, 20. und 27. August  
9–9.30 h��� 
Klangmeditation � 
Worte und Klänge� 
Kirche Enge

Di, 26. August, 19 h� 
Zytlos | Meditation� 
Infos und Anmeldung:� 
079 381 71 18� 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse

Di, 19. August, 16–17 h�� 
«Ein offenes Ohr»� � 
GZ Leimbach, Leimbach-
strasse 200

Mi, 20. und 27 August, 
14–16 h�� 
«Ein offenes Ohr»� � 
Kirchenzentrum� 
Wegackerstrasse

Di, 19. August, 19.30 h� 
«Auf ein Wort»� 
Gesprächskreis 
zur Bibel� 
Kirchgemeindehaus� 
Kilchbergstrasse

Gespräch

Gebet

Mi, 6./13./20./27. August, 
19.15 h�� 
Ökum. Nachtgebet�� 
Alte Kirche Wollishofen

Mi, 20./27. August, 12 h�� 
Offenes Friedensgebet� 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse, Vorplatz

Mo, 25. August, 9.30 h��� 
Eltern-Kind-Singen � 
Veronica Jovanovic Amigo 
Zentrum Hauriweg�

Di, 19. und 26. August, 
16.30 h��� 
Lerntreff Greencity��� 
Kl. Gemeinschaftsraum�,  
Allmendstrasse 149, 
8041 Zürich

Mi, 20./27. August, 9.30 h���  
Eltern-Kind-Singen  
Manuela Krebs  
Kirchenzentrum  
Wegackerstrasse 

Mi, 20. und 27. August, 
13.30 h��� 
roundabout youth� � 
Junge Frauen� 
12–20 Jahre� 
Jeannine Piesold � 
Schulhaus Gabler�, Schul-
hausstr, 21, 8002 Zürich

Mi, 20./27. August,  15 h��� 
Lerntreff �Leimbach��� 
Hausaufgaben machen 
oder für Prüfung lernen 
Kirchenzentrum 
Wegackerstrasse

Do, 21. und 28. August  
9.30 h�� 
Eltern-Kind-Singen � 
Veronica Jovanovic Amigo 
Gemeinschaftsraum 
Stadtgarten Greencity 
Maneggplatz 34� 
8041 Zürich

Do, 21. und 28. August 
15.30 h�� 
roundabout kids �� 
Mädchen der � 
2.–6. Klasse� 
Jeannine Piesold  
Schulhaus Gabler�, Schul-
hausstr, 21, 8002 Zürich

Fr, 22. und 29. August,  
9.30 h��� 
Eltern-Kind-Singen � 
Franziska Schumacher� 
Kirchgemeindehaus� 
Bederstrasse�

Fr, 22. und 29. August, 
9.30 h��� 
Eltern-Kind-Tanzen� � 
Monika Walker 
Gemeinschaftsraum 
Stadtgarten Greencity 
Maneggplatz 34,� 
8041 Zürich

Kinder &� 
Jugendliche
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E-MAIL-ADRESSEN
Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
Umlaute (z. B. ä) bitte ausschreiben (ae).

PFARRTEAM

Jürg Baumgartner�� 
079 830 40 47

Daniel Brun 
079 415 37 32

Joachim Korus�� 
079 306 33 46

Gudrun Schlenk�� 
044 201 02 87

Jacqueline Sonego Mettner�� 
044 485 40 37

DIAKONIETEAM

Barbara Kegelmann�� 
044 485 40 31

Manuela Krebs�� 
044 485 40 36

Tanja Merkli� 
044 201 06 31

Sarah Rippert� 
044 466 71 14

Yvonne Roth�� 
044 466 71 08

HAUSWARTUNG�� 
UND SIGRISTE

Ewald Berger�� 
079 650 00 31

Jürg Landolt�� 
043 300 31 64

Oliver Novak�� 
044 201 78 86 

Antonio Rodrigues�
�
BETRIEBSLEITUNG

Christian Riechers�� 
044 466 71 13

Wir sind für Sie da.

In unserer Serie lernen Sie unsere Mitarbeitenden, 
Pfarrpersonen und Kirchenkreiskommissionsmitglieder 
aus einem anderen Blickwinkel kennen.

Nathalie Brunner arbeitet seit 2024 in unserem Administra-
tionsteam und ist dort für die Bereiche Kinder- und Jugend-
angebote sowie die Vermietungen tätig. Wir haben sie im 
schönen Garten des Kirchgemeindehauses Kilchbergstrasse 
angetroffen. 

	 Was gefällt dir besonders an deinem Job  
im Kirchenkreis zwei? Die abwechslungsreichen  
Aufgaben, die mir täglich neue Herausforderungen bieten. 
Das tolle Team, mit dem ich zusammenarbeite, schafft eine 
positive und unterstützende Atmosphäre. Zudem ist mein 
Arbeitsort sehr inspirierend und fördert ein Gefühl der  
Gemeinschaft. 
	 Welcher Gegenstand in deinem Zuhause ist dir  
besonders wichtig? Ein Familienfoto, das in unserem 
Wohnzimmer hängt. Es erinnert mich an die schönen  
Momente, die ich mit meinen Liebsten geteilt habe und  
gibt mir Kraft und Motivation im Alltag. 
	 An welche Reise erinnerst du dich besonders  
gerne zurück? An eine Reise nach Italien, wo ich die  
wunderschöne Landschaft, die köstliche Küche und die  
herzliche Gastfreundschaft der Menschen erleben durfte.  
Es war eine perfekte Mischung aus Erholung und  
kulturellen Entdeckungen. 
	 Welches Buch steht zurzeit auf deiner  
Bestseller-Liste? «Der Gesang der Flusskrebse» von  
Delia Owens. Es ist ein fesselnder Roman, der Natur und 
menschliche Emotionen auf wunderbare Weise verbindet.
	 Was würdest du arbeiten, wenn du nicht im  
Kirchenkreis zwei tätig wärst? Im sozialen Bereich,  
vielleicht in der Bildungsarbeit oder in der Gemeindearbeit.
	 Welcher Ort in Zürich gefällt dir besonders gut?  
Die Altstadt mit ihren charmanten Gassen. 

	 Interview: Marco Kägi
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